
 
                                                           
                                                                                                                                                                         
 

                                                                                                                                                        

                                                                                                            In Vorbereitung des diesjährigen     

…laden wir ein zu einem „live“-Podiumsgespräch mit Publikums- und Chat-Diskussion:  

 

Klara Bosch 
Sylvia Hladky 

Hermann Hofstetter 
Stephan Mohr 
Daniela Schmid 
Dr. Kai Zosseder 

 zivilgesellschaftliche Mitglieder im „Münchner Klimarat“ 
 

„Klimastrategie München_Lebensraum Stadt“: 

„Klimaneutralität 2035“ 
– wir machen mit! 

 

Montag, 17.10.2022, 19:00 Uhr,  
Münchner Zukunftssalon und parallel Zoom-Online 

 

Seit November 2021 ist er „im Amt“, der „Münchner Klimarat“ – bislang aber kaum bekannt. Das 
soll sich ändern: Klar, dass im „Klimaherbst“ auch unsere Klimarät:innen „live“ zu Wort 
kommen! 

 
Der „Klimarat“ soll in allen wesentlichen klimarelevanten Vorgängen den Münchner Stadrat vor 
dessen Entscheidungen beraten und Empfehlungen abgeben. Besetzt ist er mit je drei 
Vertreter:innen (und ihren Stellvertreter:innen) aus Wirtschaft, Hochschulen und 
Zivilgesellschaft sowie fünf aus Politik und zwei aus der Stadtverwaltung. Die Vertreter:innen 
aus der Zivilgesellschaft wurden von eben dieser im Verfahren des Systemischen Konsensierens 
gewählt: 28 zivilgesellschaftliche Organisationen hatten 10 Kanidat:innen vorgeschlagen, von 
denen die sechs obigen demokratisch gewählt und anschließend vom Stadtrat bestätigt wurden. 
 
Vorausgegangen war im Sommer 2021 ein „Bürgerbeteiligungsverfahren“ zur Erarbeitung der 
Münchner Klimastrategie „089klimaneutral.de”, an dem sich mehr als 200 Münchner:innen mit 
über 100 Vorschlägen und 700 Kommentierungen beteiligt hatten. Leider wurde diese 
Bürgerbeteiligung seitens der Verwaltung sehr intransparent betrieben und dann auch vorzeitig 
beendet, ohne dass das erhebliche Engagement etwa durch sachgerechte Dokumentation und 
Bewertung der Vorschläge gewürdigt wurde, wie versprochen war; ein Teil der Vorschläge sei in 
die Stadtratsbeschlußfassung eingegangen, heißt es. 

in Kooperation mit: 



 
Der Klimarat hat dann in intensiver Arbeit über den Jahreswechsel 2021/22 eine erste 
Stellungnahme zum sog. „Grundsatzbeschluss“ des Stadtrats zur Klimastrategie Münchens mit 
seinen über 250 Einzelmaßnahmen erarbeitet. Dies insbesondere zu den Schwerpunkten: 
„Wärme und Strom“, „Förderprogramm und städt. Liegenschäften“, „Klimaanpassung“, 
„Konsum/Lebensstile und Beteiligung“, „Mobilität“ sowie „Wirtschaft“. Basis waren u.a. die von 
den „Klimaneutralitäts-Gutachtern“ – Öko-Institut, Hamburg Institut und Intraplan – 
erarbeiteten Maßnahmenvorschläge.  
Dabei ist deutlich geworden, dass das Ziel „München klimaneutral bis 2035“ (so) nicht 
erreichbar ist, die Gutachter sprechen eher von 204X.  
 
Nach dem holprigen Beginn der Arbeit des Klimarats hat sich seit seiner konstituerenden Sitzung 
im April 2022 einiges bewegt, obwohl ein klarer politischer Fahrplan noch immer nicht erkennbar 
ist: So fehlt z.B. eine gesamtstädtische „CO2-Bilanz der Verantwortung“ (statt des Fokusses nur 
auf die energetischen CO2-Emissionen, die innerhalb Münchens entstehen), eine (Nutzen-Kosten-
) Priorisierung von Treibhausgas-Emissionen und deren Reduktion, ein klares CO2-
Projektmanagement mit Projekt- und Zeitplänen, eine umfassende Neuorganisation der 
Stadtverwaltung weg von „weiter-wie-bisher“, Schwerpunktmaßnahmen in der städtebaulichen 
Stadtanpassung und beim Bauen, Maßnahmen für Ernährung/Konsum/Reisen… 
 
Klar ist aber auch, dass der Klimarat den Dialog mit der Zivilgesellschaft nicht ersetzen kann und 
darf. Neben dem Klimarat werden ernsthafte ergebnisorientierte Beteiligungsformate benötigt, 
die die verschiedenen Ebenen und Fachthemen adressieren: Die Aktivierung der Münchner:innen 
und der organisierten Stadtgesellschaft, die Kommunikation und Zieldiskussion innerhalb der 
Stadt, die Einbindung der Stakeholder in Konzeption und Umsetzung der Klimastrategie… – und 
ein proaktives „Abholen“ und „Mitnehmen“ aller Münchner:innen. Denn: Aktive Klimaschutz 
und Klimaanpassung ist nicht immer „schmerzfrei“. 
 
Am Veranstaltungsabend werden „unsere“ Klimarät:innen in Kurzpräsentationen über ihre 
Schwerpunkte informieren; danach können Sie ihre Vorschläge und Anregungen an die 
Klimaräte:innen für die weiteren Beratungen formulieren; und dann gibt es sicher viel zu 
diskutieren….                                                   

Dr. Helmut Paschlau, U&A 
 

Wer?  Klara Bosch, Fridays For Future München (FFF) 
                          Sylvia Hladky, Münchner Initiative Nachhaltigkeit (MIN) 
                          Hermann Hofstetter, Erzbischöfliches Dekanat, Umweltbeauftragter 
                          Stephan Mohr, Netzwerk Saubere Energie München (NSEM) 
                          Daniela Schmid, Münchner Ernährungsrat (MER) 
                          Dr. Kai Zosseder, Scientists For Future (S4F) 

 
Wann?  Montag, 17.10.2022, 19:00–21:00 Uhr                                               

Teilnahme? Münchner Zukunftssalon, Waltherstr. 29, Rückgebäude, 2. OG,    parallel Zoom- 
                          online; Anmeldung unbedingt erforderlich:    www.protect-the-planet.de/event/  

Zum Weiterlesen:   
Stadtratsgrundsatzbeschluß I mit Satzung des Klimarats: 
www.risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6668640  

Münchner Initiative Nachhaltigkeit: www.m-i-n.net/min/klimarat-in-muenchen-nimmt-seine-arbeit-auf/  
„Klima-Gutachter“ (mit Gutachten zum download): https://www.oeko.de/presse/archiv-

http://www.protect-the-planet.de/event/
http://www.risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6668640
http://www.m-i-n.net/min/klimarat-in-muenchen-nimmt-seine-arbeit-auf/
https://www.oeko.de/presse/archiv-pressemeldungen/presse-detailseite/2021/wie-muenchen-bis-2035-klimaneutral-wird


pressemeldungen/presse-detailseite/2021/wie-muenchen-bis-2035-klimaneutral-wird  
Stadtratsgrundsatzbeschluß II (mit Stellungnahme des Klimarats, Anlage 16, ab S. 118): 
https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6996782  

 
 

 
 

Seit November 2021 ist er „im Amt“, der „Münchner Klimarat“ – bislang aber kaum bekannt. Klar, dass im „Klimaherbst“ 
auch unsere Klimarät:innen „live“ zu Wort kommen! Der Klimarat hat Anfang 2022 eine erste Stellungnahme zum sog. 
„Grundsatzbeschluss“ des Stadtrats zur Klimastrategie Münchens mit seinen über 250 Einzelmaßnahmen erarbeitet. 
Dies insbesondere zu den Schwerpunkten: Wärme und Strom, Förderprogramm und städt. Liegenschäften, 
Klimaanpassung, Konsum/Lebensstile und Beteiligung, Mobilität sowie Wirtschaft. Doch es fehlt seitens Politik und 
Verwaltung an Wesentlichem: Eine ehrliche CO2-Gesamtbilanz, die Priorisierung von Maßnahmen, die wirksame 
Beteiligung der Münchner:innen… Was seither (erfolgreich?) geschehen ist, werden unsere sechs zivilgesellschaftlichen 
Klimarät:innen berichten. 

 
 

https://www.oeko.de/presse/archiv-pressemeldungen/presse-detailseite/2021/wie-muenchen-bis-2035-klimaneutral-wird
https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/6996782

